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Rollenverständnis der Pädagoginnen  
Bedeutung und Einfluss der Vorbildfunktion  
Kinder verbringen viele Stunden bei uns im Kindergarten und in der Krabbelstube. Wertvolle 
Lebenszeit, kostbare Entwicklungs- und Bildungszeit, die Kinder außerhalb ihrer Familien, in einer 
Gemeinschaft erleben! Wir pädagogischen Fachkräfte sind sich dieser hohen Verantwortung 
bewusst und begleiten täglich, die uns anvertrauten Kinder dabei, einen erfüllten „Alltag“ in der 
Krabbelstube und im Kindergarten zu erleben.  
Wir sind uns unserem Einfluss, Werten und Zielen bewusst und wissen, dass wir Betreuerinnen für 
ein positives Klima in den einzelnen Gruppen, verantwortlich sind.  
 

„Für die Atmosphäre in der Familie (Kindergarten) sind allein die 

Erwachsenen verantwortlich. Gefühle und Emotionen gehören ebenso 

dazu wie Körpersprache und Tonfall.“ 
Familientherapeut Jesper Juul 

 
 

Ein wertschätzender Umgang und eine gepflegte Gesprächskultur mit Kolleginnen und Eltern ist für uns 
selbstverständlich und trägt für eine wohltuende Atmosphäre im Haus bei.  
Die Erzieher – Kind – Interaktion hat ein bestimmtes Menschenbild als Grundlage, hierzu möchten wir 
Virginia Satir zitieren (nach Kunz, 2013), da sie es mit den  
„Fünf Freiheiten des Menschen“ sehr gut zusammenfasst:  
 

• „Die Freiheit zu sehen und zu hören, was im Moment wirklich da 

ist – anstatt das, was sein sollte, gewesen ist oder erst sein wird.  

• Die Freiheit, das auszusprechen, was ich wirklich fühle und denke - 

und nicht das, was von mir erwartet wird.  

• Die Freiheit, zu meinen Gefühlen zu stehen - und nicht etwas 

Anderes vorzutäuschen.  

• Die Freiheit, um das zu bitten, was ich brauche - anstatt immer erst 

auf Erlaubnis zu warten.  

• Die Freiheit, in eigener Verantwortung Risiken einzugehen - 

anstatt immer nur auf „Nummer sicher zu gehen“ und nichts 

Neues zu wagen.“  

 
Ein wichtiger Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit ist die Bereitschaft zur Selbstreflexion und 
persönlicher Weiterentwicklung und die Auseinandersetzung mit Forschungsergebnissen der 
Erziehungswissenschaft. 
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